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Wallis Donnerstag, 29. August 2024

Es braucht keine Matura, um  
sich in der dritten Lebenspha- 
se noch weiterzubilden und in- 
formiert zu bleiben. Der Verein  
forum60plus entspricht mit sei- 
nem vielfältigen Angebot einem  
Bedürfnis der Menschen in der  
dritten Lebensphase im Ober- 
wallis. An der Generalversamm- 
lung vom Montag, 26. August,  
blickten die 103 Anwesenden auf  
ein spannendes Jahr zurück.

Die Präsidentin des Vereins,  
Barbara Chuck, sagte an der GV:  
«Um unser Leben gehaltvoll und  
vielseitig zu gestalten, brauchen  
wir Anregungen von anderen.»  
Genau dies geschehe in den an- 
gebotenen Zirkeln. «Die Modera- 
torinnen und Moderatoren ver- 
mitteln Fachwissen und inspirie- 
ren uns für neue Themen in span- 
nenden Zirkeln.»

Das grosse Interesse der Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer an  
den Zirkeln des «forum60plus»  
auch im vergangenen Jahr be- 
stätigt, dass Barbara Chuck, Mar- 
grit Arnold-Klein, Walter Wer- 
len, Paul Arnold, Manfred Ma- 
thier, Roland Kuonen und Rena- 
to Jordan im Jahr 2016 mit der  
Entwicklung eines Vortrags- und  
Weiterbildungsangebots für die  
über 60-Jährigen im Oberwal- 
lis richtig lagen. Als Moderato- 
ren leiteten sie damals die ersten  
Zirkel.

Barbara Chuck hat sich ent- 
schieden, das Präsidium des Ver- 
eins forum60plus nach neun Jah- 
ren Engagement an der Gene- 
ralversammlung 2024 in Brig-Glis  
abzugeben. Das «forum60plus»  
ist aus Projekten von Innova- 
ge Oberwallis entstanden und ist  
heute ein eigenständiger Verein,  
der allen Menschen ab 60 Jah- 
ren offen steht. Nach einer drei- 
jährigen Projekt- und Pilotpha- 

se wurde 2018 der Verein fo- 
rum60plus gegründet. Zu die- 
sem Zeitpunkt zählte der Verein  
sieben Vorstandsmitglieder und  
111 Mitglieder. Das Angebot war  
mit 25 Zirkeln und 22 Moderato- 
rinnen und Moderatoren bereits  
beachtlich.

Mitgliederzahl entwickelt  
sich nur in eine Richtung 
Der Verein wuchs stetig. 2020 fan- 
den wegen Corona keine Refera- 
te statt. Aber schon 2021 zählte  
der Verein 152 Mitglieder. Inzwi- 
schen stieg die Zahl der Zirkel auf  
40. 36 Moderatorinnen und Mo- 
deratoren engagierten sich mit inte- 
ressanten Themen. Die Mitglieder- 
zahl entwickelte sich nur in eine  
Richtung – nach oben. 2024 zählt  

der Verein 235 Mitglieder. 45 Zir- 
kel werden von 34 Moderatorinnen  
und Moderatoren angeboten. Neue  
Mitglieder seien jederzeit herzlich  
willkommen.

Über die Jahre konnte der  
Verein namhafte Referenten ge- 
winnen, darunter Prof. Dr. Perrig- 
Chiello, Dr. Elisabeth Joris, Dr.  
Katja Margelisch, Klara Ober- 
müller und Florian Walter.

Präsidentin Barbara Chuck  
betonte an der GV, dass das «fo- 
rum60plus» kein elitärer Verein  
sei: «Eine Portion Neugier reicht  
aus, um einen Zirkel des ‹fo- 
rum60plus› zu besuchen.» Sie  
schloss ihre Rede an der GV mit  
den Worten: «Ich möchte die  
Dinge beenden, wie ich diese  
begonnen habe – neugierig, en- 

gagiert und mit viel Herzblut.»  
Sie wurde mit Standing Ovations  
verabschiedet.

Mehr als reine  
Wissensvermittlung
Barbara Chuck kann das Prä- 
sidium in gute Hände überge- 
ben. Margrit Arnold-Klein, die  
schon bei der Entwicklung der  
Idee zur Gründung des Ver- 
eins forum60plus dabei war,  
übernimmt das Präsidium. Mar- 
grit Arnold-Klein betont neben  
der Wissenserweiterung einen  
weiteren wichtigen Aspekt des  
«forum60plus»: «Der Verein  
ist auch dazu da, neue Leu- 
te kennenzulernen und Kon- 
takte zu pflegen. Denn nach  
dem Ende des Berufslebens  

verändert sich das persönliche  
Umfeld.»

Mit dem bisherigen Vor- 
stand, dem Hans Mutter, Sil- 
van Jergen Josef Escher, Barba- 
ra Chuck, Margrit Arnold-Klein,  
Roland Kuonen und Colette  
Pfammatter angehörten, wurde  
viel Aufbauarbeit geleistet. Auf- 
gabe des neuen Vorstands ist es  
nun, das Erreichte umzusetzen  
und zu festigen. «Es gilt weiter- 
hin, für Menschen über 60 einen  
Rahmen zu schaffen, in dem sie  
die Möglichkeit haben, Kontakte  
zu pflegen, sich unter Anleitung  
auszutauschen und weiterzubil- 
den», sagt die neue Präsidentin  
Margrit Arnold-Klein. «Wir dür- 
fen nicht vergessen, dass wir auch  
in der dritten Lebensphase geis- 

tig und intellektuell weiter wach- 
sen können, bis das Leben ei- 
nes Tages zu Ende geht», fügt  
sie hinzu.

Ein Ziel sei es auch, die Mit- 
gliederzahl des Vereins zu hal- 
ten bzw. zu erhöhen. Für die  
Zukunft ist zudem bereits an- 
gedacht, neben dem Angebot in  
den grossen Talgemeinden auch  
dezentrale Zirkel in den Tal- 
schaften anzubieten. Diese Zie- 
le umzusetzen, ist nun die Auf- 
gabe des neuen Vorstands, dem  
neu Judith Perrig-Bregy, Mar- 
lis Kuonen-Schmidt, Franz-Ste- 
fan Meichtry und Stefan Kalber- 
matten angehören. Josef Escher,  
Hans Mutter und Margrit Ar- 
nold-Klein bleiben als bisherige  
Vorstandsmitglieder im Amt.

«Neugier reicht, um einen Zirkel 
des ‹forum60plus› zu besuchen»
An der Generalversammlung des Vereins forum60plus in Brig-Glis übernimmt Margrit Arnold-Klein 
das Vereinspräsidium von Barbara Chuck.

Margrit Arnold-Klein übernimmt das Präsidium. Barbara Chuck tritt zurück. Bilder: pomona.media/Daniel Berchtold
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Der Verein forum60plus bietet  
ein breites Angebot mit ver- 
schiedenen Zirkeln für Men- 
schen ab 60 Jahren an. Die  
Teilnehmerinnen und Teilneh- 
mer können sich in sogenann- 
ten Zirkeln in kleinen autono- 
men Gruppen von circa vier bis  
15 Personen austauschen und  
weiterbilden.
Die Zirkel umfassen Themen  
aus Philosophie, Psychologie,  
Kommunikation, Zeitgeschich- 
te, Medizin, Ernährung, Kunst,  
Literatur, Spiritualität: Entfal- 
ten und Reifen im Älter- 
werden, Fremdsprachen, Fo- 
tografie, Schach, Bewegung,  
Exkursionen.
Alle Moderatorinnen und Mo- 
deratoren und Mitarbeiter in  
der Organisation arbeiten un- 
entgeltlich. Informationen zum  
Verein und Programm unter  
www.forum60plus.com

«forum60plus»

Es war ein bewegender Mo- 
ment für die gesamte Institution  
der European Graduate School  
(EGS), als Peter Margelist sein  
Amt als Vorsitzender des Stif- 
tungsrats EGSF an seinen Nach- 
folger Robert Brewer Young über- 
gab. Peter Margelist war seit 2002  
Mitglied des Stiftungsrats und  
übernahm im Jahr 2018 das Prä- 
sidium. Peter Margelist sagt: «Ich  
bin sehr zufrieden mit der Wahl  
meines Nachfolgers. Ich habe  
volles Vertrauen in seine Fähig- 
keiten und freue mich zugleich  
über die positive Entwicklung  
der Institution zum Zeitpunkt  
der Übergabe.»

Peter Margelist habe die EGS  
während seiner Amtszeit mit  
grossem Erfolg geleitet, kom- 
muniziert der Stiftungsrat. Als  
Anerkennung ist Peter Marge- 

list zum ersten Ehrenpräsidenten  
der EGS ernannt worden. Peter  
Margelist sagt, was ihm von sei- 
ner aktiven Zeit bei der EGS in  
Erinnerung bleiben wird: «Die- 
se Kreativität, diese Spontaneität,  
diese Vielfältigkeit und das ho- 
he geistige Niveau haben mich  
in den Bann gezogen.» Er habe  
durch seine Tätigkeit für die EGS  
so viele interessante Menschen  
getroffen, denen er sonst wohl  
nie begegnet wäre.

In diesem Sommer konnte  
die EGS weit über 100 Studie- 
rende aus 25 verschiedenen Na- 
tionen in den vielfältigen Mas- 
ter- und Doktorandenprogram- 
men der beiden Hauptabteilun- 
gen Art, Health & Society (AHS)  
und Philosophy, Art & Criti- 
cal Thought (PACT) auf dem  
Campus Steinmatte begrüssen.  
In den Programmen waren ei- 
nige berühmte Professoren, da- 

runter Slavoj Žižek, sowie ein re- 
nommiertes Team im Bereich der  
Kunsttherapie vertreten.

Die EGS empfing einen  
mehrtägigen Besuch der New  

England Commission of Hig- 
her Education (NECHE), wel- 
che die Institution im Hinblick  
auf eine weitere zusätzliche Ak- 
kreditierung als Hochschulinsti- 

tution beurteilt. Die NECHE  
ist eine der wichtigsten Akkre- 
ditierungskommissionen Nord- 
amerikas und aufgrund ihrer  
Verantwortung für Institutionen  
wie zum Beispiel die Harvard  
University sehr angesehen.

Die EGS ist seit 1996 im  
Saaser Kulturzentrum Steinmat- 
te eingemietet. Die Sommerkur- 
se der EGS in Saas-Fee generie- 
ren jedes Jahr rund 6000 Über- 
nachtungen und tragen damit  
über zwei Millionen Franken zur  
Wertschöpfung der Destination  
bei. Rund 300 Studentinnen und  
Studenten aus 20 Ländern stu- 
dieren zwei Monate im Jahr in  
Saas-Fee.

Die EGS konnte in den ver- 
gangenen Jahren immer wieder  
namhafte Dozenten nach Saas- 
Fee locken. Unter anderem stan- 
den schon die Philosophen Pe- 
ter Singer und Slavoj Žižek, die  

Filmemacher Wim Wenders und  
David Lynch, die Autoren Mi- 
chel Houllebecq und Philippe  
Beck oder der Musikologe Mi- 
chael Schmidt auf der Dozenten- 
liste. Der Betrieb kommt ohne  
öffentliche Gelder aus und wird  
rein durch Studiengebühren  
finanziert.

Die Sommerkurse finden in  
Saas-Fee statt. Im Frühjahr und  
im Herbst gibt es weitere Kur- 
se in Valletta auf Malta, un- 
ter anderem am Fort St El- 
mo oder am Old Campus der  
Universität Malta. Die Kleinst- 
Universität EGS macht rund  
2,5 Millionen Franken Umsatz  
pro Jahr. Die Gemeinde Saas- 
Fee hat der European Gradu- 
ate School zugesichert, dass sie  
auch in den nächsten fünf Jah- 
ren die Räumlichkeiten im Kul- 
turzentrum Steinmatte nutzen  
kann.

Stabsübergabe bei der European Graduate School
Peter Margelist übergibt sein Amt als Präsident des Stiftungsrats an den Amerikaner Robert Brewer Young.

Prof. Dr. Christopher Fynsk (Präsident EGS), Robert Brewer Young 
(neuer Stiftungsratspräsident), Peter Margelist (abtretender 
Stiftungsratspräsident, von links). Bild: zvg
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